Preis pte L Aartal 1 % 18 . abwärts , 30 Gh 
nehmen au: in Berlin; N. Neiemener, Kup. Mofe; i 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler; 
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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 
ten wir, bei dem bevorſtehenden Wechſel des 


Buartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 


rechtzeiti aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
Berfendans eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo 
viele lare, als bei denjelben vor Ablauf des 


Quartals beſtellt ſind. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
utspreis beträgt für die mit der Poſt zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro I. Quartal 1 % 20 . (mit Steuer 


und Poſt⸗Proviſton); für Danzig incl. Bringerlohn beider 


Aus gaben 1% 22% % Außer in der Expedition, Ket⸗ 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 


1 15 ch abgeholt werden: 


Hausthor Nr. 5 bei Fru. E. F. Sontowski, 
anggarten Nr. 102 bei Hrn. (Suſtav N. van Dühren, 

iligegeiſtgaſſe Nr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 

sgaſſe Nr. 20 bei 8 Guſtav Böttcher, 

de aſſe Nr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 

i 1 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 

ißgaffe Rr. 83 bei Hrn, Franz Feichtmayer, 

je Brücke Nr. 11 bei Hrn. Herm. Novenhagen. 


radie 


Die Abonnements ⸗Karlen werden in der Expedition, 


ben Allergnädigſt gerubt: Den 
7 Er des Kreisgerichts 


iche Wal bi 
1 . t Uhr N. 

Liegnitz, 31. Dee. Im Wahlkreiſe Liegnitz⸗Haynan 
iſt bei der Nachwahl (für den Abg. Aßmann) 3 ape 
in Breslau zum Abgeordneten gewählt worden. 

Petersburg, 31. Dee. Das „Journal de Petersbourg“ 
wünſcht die Zulaſſung Griechenlands zur Conferenz, um 
das Anſehen der griechiſchen Regierung gegenüver der er- 
regten Bevölkerung in erhöhen. Es hofft, die . 
Regierung werde Mäßigung zeigen und die Türlei ihr 
Ultimatum oder doch die verletzenden Punkte deſſelben vor 
dem Beginn der Conferenz zurückziehen. 


3 Am Jabresſchluſſe. 


ortſ.) So haben Grundſäge, die ſich auf anderen 
3 längſt Geltung zu verſchaſſen wußten, ſich auch in 
dieſer Anwendung bewährt. Der Lehrer und Förderer derſel⸗ 
ben, Schultze⸗Delitzſch, ſieht in unſerer Gegend von 
Jahr zu Jahr aus dem Samen, den er ausgeſtreut, reichere 
Ernten reifen; in Thorn und in Pr. Holland war er ſelbſt 
während des vergangenen Sommers anwefend, um ſich an 


den Verhandlungen der Genoſſenſchaftstage zu betheiligen, 


jer in Danzig haben wir bereits vor Monaten den erſten 
8 a eigenem Lager eröffnet. Doch beſchränkt 
ch die Fürſorge für unſere ärmere Arbeiter bevölkerung nicht 
ierauf allein, einen der größten Mißſtände für alle außer 
dem Hauſe ihrem Tagewerk nachgehenden Eltern, die man⸗ 
elnde Obhut und Pflege ihrer daheim bleibenden Kinder, 
uchte man ihnen abzunehmen durch die Gründung eines 
Volkstindergarteus, der feit dem 3. Februar die Kleinen be 
ütet und zur Beſchäftigung anleitet. Wenn derſelbe auch 
is jetzt in den reiſen, für welche er recht eigentlich in's 
Leben gerufen iſt, noch weniger Theilnahme findet, als man 
erwartet hatte, ſo läßt ſich doch annehmen, daß er allmälig 
mehr und mehr ſeine Wirkſamkeit ausdehnen wird. Es iſt 
eine der wohlthuendſten Wahrnehmungen bei ſolch einem Rück. 
blick, daß wir faft täglich neuen Beſtrebungen begegnen, die 
ohne Hilfe des Staats, ohne die Unterſtützung aus öffent⸗ 
lichen Mitteln zu beanspruchen, ſich die Aufgabe ſtellen, das 
Loos der weniger begünſtigten Mitbürger zu verbeſſern. Dieſe 
Beſtrebungen ſind dauernd und nachhaltig, was früher 
fromme Brüderſchaften, reiche Stifter leifteten, das entſteht 
jetzt durch das geſammelte Scherflein der Bürger, durch die 
gemeinſame Thätigkeit wohlwollender Menſchenfreunde. 
And doch confumirt dieſea Wirken nicht den ganzen 
Fonds von werkthätigem Mitgefühl in der Meunſch enbruſt, 
wir haben geſehen, wie das böſe Nothjahr überall neue Hilfs⸗ 
quellen erſchloß, wir hatten Gelegenheit zu beobachten, daß 
das furchtbare, über eine kleine Nachbarſtadt hereingebrochene 
Unglück aufs Neue die Herzen öffnete. Die Feuersbrunſt, 
die in einer ſtürmiſchen Septembernacht den größten N 
Rieſenburgs dahinraffte, ift eins der furchtbarſten Er⸗ 
eigniſſe, welche die Provinz betrafen, und wenn wir heute 
nur kurz an das früher ausführlich geſchilderte Bild erinnern, 
ſo wollen wir doch die Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, 
um noch einmal Diejenigen, die heute froh und zufrieden auf 
ein glückliches Jahr zurückblicken, an die Noth derer zu mah⸗ 
nen, denen dieſes ſelbe Jahr Alles geraubt hat, die rathlos 
dem Frühjahr entgegen ſehen, wo das kleine Fleckchen Erde, 


welches ſie bisher ihr eigen nannten, in fremde Hände über⸗ 


‚find wir bis jetzt noch 


ie 
Die e e 
iu teten Loltzer 


un ziger Herwig” 
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4. M.: Jager ſche in Elbing: Neumann⸗ Hartman Y 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Conſtantinopel, 30. Dec. Die Botſchafter Groß⸗ 
britanniens und Oeſterreichs haben im Intereſſe der Schiff- 
fahrt der Pforte vorgeſtellt, daß es wünſchenswerth ſei, die 
an den Donaumündungen ſtationirten Loolſen nicht auszu⸗ 
weiſen. N T. 
Paris, 30. Dec. Die „Agence Havas“ meldet aus 
Madrid vom heutigen Tage: Rach Mittheilungen, welche 
officieller Quelle entſtammen, darf die Zahlung der Coupons 
der inneren und äußeren Schuld als geſichert betrachtet 
werden. , (W. T 
Malchin, 30. Dec. In der Steuerfrage haben die 
Ritterſchaft und die Landſchaft eine gemeinſchaftliche Erklä⸗ 
rung erlaſſen; beide Stände beharren darauf, nur 50% der 
Mahl- und Schlachtſteuer zu bewilligen und verlangen, daß 
die Bäcker, Müller, Kaufleute und Schlächter auf dem Lande 
beſteuert werden ſollen. N. T. 
Madrid, 30. Dee. „Imparcial“ beſpricht in einem 
längeren Artikel die Möglichkeit eines Bürgerkrieges und 
glaubt verſichern zu können, daß ein ſolcher nur von der 
reactionären Partei ausgehen könne, jedoch in jedem Falle 
durch eine Einigung der Republicaner mit den übrigen libe⸗ 
ralen Parteien mit Sicherheit würde beſchworen werden. 
Madrid, 30. Dec. Die proviſoriſche Regierung hat ein 
Comité ernannt, welches darüber wachen ſoll, daß die Frei⸗ 
heit der Wahlen nicht beeinträchtigt werde. — Die Füh⸗ 
rer der republikaniſchen Partei haben beſchloſſen, das ur⸗ 
ſprüngliche Programm der Partei aufrecht zu erhalten. (N. T.) 


Fe} Das Jahr 1868, 
welches mi; dem heutigen Tage fein Ende erreicht, hat keine 
der großen Reformen im Innern unſeres Staates zu ver⸗ 
zeichnen, welche ſeit einer Reihe von Jahren nicht nur von 
allen freſtuptigen Männern, ſondern . den einſichti⸗ 


geren Con tvativen und von dem Grafen Bismarck für noth⸗ 
wendig erklärt worden ſind. Die Volksſchulgeſetze, wel 


8 
Herr v. Mühler dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt hat, find 


durchaus unannehmbar. Artikel 15 der Verfaſſung iſt auch 


eine Entſchuldigung für die allgemeine Theilnahn 

keit des Volkes im öffentlichen Leben finden; nach unf 
Meinung ſollte vielmehr der Stillſtand in der Geſetzgebun 

in Bezug auf die großen inneren Fragen die Bürger zu er 
höhtem Eifer anſpornen. f 9 — 

Geſtehen wir es uns offen ein: bei aller Verurtheilung 

der Vielregiererei und Vielſchreiberei des großen Beamten⸗ 
heeres, bei aller Verdammung des Knakismus in Schule und 
Kirche, bei allem überfließenden Lob der Selbſtverwaltung — 
wir haben bis jetzt im Ganzen und Großen ſehr wenig 
gethan, um zu bemeifen, daß es uns wirklich Eruſt iſt mit 
den Forderungen, die wir ſtellen. Erfüllen doch jelb 
wenige von uns die erſte und nächſte 
Ausübung faſt gar keine 
wand von uns 
und 


vergleiche nur die Reſultate der Abſtimmungen bei den Dies. 
jährigen Stadtverorduetenwatlen in faſt allen Städten 
mit den hochtönenden Reden in Bürgerverſammlungen und i 
Privatkreiſen, man vergleiche den weitgehenden Liberalismus 

von großen Wählerkreiſen in Worten mit der thatiäde 7 
lichen Betheiligung, wie fie bei den Wahlen zum sdruck bi, 
kommt, und man wird ſich eines Gefühles der Beſchämung 
über die Contraſte nicht erwehren können. Die Betheiligung 
bei den geſtrigen Ergänzungs wahlen in unſerer Stadt, wo in 
6 Urwahlbezirken keine Wahl zu Stande kam und in den 
meiſten andern nur 2 bis 4 Wähler zur Wahl 1 3 

ein ſprechendes Symptom für die vorherrſchende Apathie. u 


— 


heute noch unerfüllt und in Bezug auf eine andere a 
fation unſerer Provinzial, Kreis⸗ und Gemeindeverwaltung 


5 R a 


keinen Schri 


ae vi 
leitenden Staatsmänner in Preußen 
Ueberzeugung durchdrungen find, daß der innere Aus bau ums 
ſeres Staatsweſens ſchon im Intereſſe der Förderung des 
großen nationalen Zieles und im Intereſſe der ungehinder⸗ 
ten Entwickelung unſerer Volkskraft nicht länger verzö⸗ 
gert werden darf. 

Unfer öffentliches Leben — wir können uns darüber nicht 
täuſchen — befindet ſich nach den verſchiedenſten Richtungen 
hin in einer verhängnißvollen Stagnation. Wir können frei⸗ 
lich nicht, wie Andere, darin, daß die Regierung keinen 
Schritt vorwärts thut, eine Erklärung, geſchweige denn 
—— pppPpp7«7«—. «.,, ,, 
gehen muß, falls ſie nicht die Mittel beſitzen, ſich auf ihm 
eine neue Wohnſtätte zu gründen. Wir können niemanden 
ein beſſeres Glück zum beginnenden Jahre wünſchen, als das 
welches er ſich durch das Bewußtſein, dem Nächſten uach 
Kräften geholfen zu haben, erkauft. 

Sehen wir uns nun das geſchäftliche und Verkehrsleben 
an, ſoweit es ſich nicht zwiſchen den Büchern und Geld⸗ 
ſchränken des Einzelnen verſteckt, ſondern offen daliegt, ſo iſt 
freudig zu bekennen, daß der Aufſchwung, den Deutſchland 
während der letzten 2 Jahre genommen, die guten Verkehrs⸗ 
geſetze, die der Reichstag ihm gebracht hat, bereits überall 
wohlthätige Folgen zu üben beginnen. Unſere Briefe fliegen 
von der Oſtſee bis zur Adria für geringen Entgelt, das Ge⸗ 
werbe darf ſich freier entfalten, der Thäligkeit und dem Talent 
des Einzelnen ſind die Feſſeln der Prüfungen, der Lehr- und 
Wanderſahre, die wie eine Art Fegefeuer den künftigen Mei⸗ 
ſter weihen mußten, genommen und wenn auch heute die 
Früchte noch keine großen und allgemeinen ſein können, ſo 
wollen wir doch das Jahr als ein gutes preiſen, welches den 
Verkehr und Erwerb frei macht von den einſchnürenden 
Schutzmaßregeln des Mittelalters. Sind weiter gehende 
Wünſche bisher auch unerfüllt geblieben, ſo dürfen wir uns 
doch das Zeugniß ausſtellen, daß wir redlich zur Erreichung 
der Ziele mitgearbeitet haben. Als im Handelstage ſich ſchutz⸗ 
zöllneriſche Tendenzen geltend zu machen ſuchten, legte unſere 
Provinz entfchieden dagegen Proteſt ein; aus ihrer Mitte 
wurde die Agitation ins Werk geſetzt, welche die Delegirten 
der Seeſtädte verſammelte, um durchgreifende Tarifreformen 
durchzuſetzen und den Verhandlungen des Zollparlaments das 
Material für eine freifinnige Zollgeſetzgebung vorzubereiten. 
An den Petitionen für Herabſetzung der Eiſenzölle betheiligte 
ſich die ganze Provinz und wenn auch wenig Poſitives erreicht 
wurde, jo gelang es doch die ſchutzzöllneriſchen Coalitionen 
von ihrer Bahn abzudrängen, die theils aus ſiscaliſchem, theils 
aus egoiſtiſchem Privatintereſſe geſchloſſen wurden, um die 
Strömung der modernen Zeit, welche auf völlige Freiheit des 
Verkehrs geht, künſtlich einzudämmen. 

Die ländliche und die Maſchineninduſtrie der Provinz 
wurde im Mai in der Nachbarſtadt Bromberg zuſammen⸗ 
gerufen, um dort auf einer Ausſtelfung Proben ihrer Fort⸗ 
ſchritte abzulegen. Sie haben das Examen gut beſtanden, 
die Züchtungen unſerer ländlichen Beſitzer in veredelten 
Schafen und ertragsfähigerem Rindvieh ſtanden dort in erſter 
Reihe, die Leiſtungen der Maſchineninduſtrie, welche vorzugs⸗ 
weiſe in Elbing ihren Sitz hat, wurden alle mit Preiſen 
gekrönt, der einen widerfuhr ſogar die Auszeichnung eines 
ihrer Werke als Muſter im landwirthſchaftlichen Muſeum 
der Landeshauptſtadt aufgeſtellt zu ſehen. Nicht minder 


der 


machen 


Bürger Rehr 1 
Kay Fer etere pers e — 
auch wir und wir N es unabläßig fordern; aber ebenſo 
wichtig iſt es auch, daß in die Stellen, welche das Geſetz für = 
die freiwillige Thätigkeit der Hürgerſchaft offen läßt, auch 
Männer eintreten, welche eine Genugihuung darin finden, 
ihre Kräfte dem öffentlichen Dienſt zu widmen. 

Sehr beherzigenswerthe Worte find es, die Gueiſt in 
feinen letzten Buche in dieſer Beziehung ausſyricht. „Man 
redet — ſagt er — viel von Selbſtverwaltung, aber Jeder 
will dabei nur beſchließen, was Andere ausführen 
ſollen. Das wirkliche Selfgovernment beſteht aus Ver⸗ 
ECC ĩðâ T EEE 
zeichnete ſich das Gewerbe, beſonders die Danziger Kunſt⸗ 
tiſchlerei dort aus. Konnte Herr Schönicke auch nicht als 
glänzendſte Probe deſſelben den Prachtſchrank hinſenden, 
deſſen Anfertigung unſer Kunſtgewerbe ebenbürtig neben das 
des 16. und 17. Jahrhunderts ſtellt, ſo zeigten doch auch 
ſchon die kleineren Arbeiten genügend die Tüchtigkeit und den 
Geſchmack des Meiſters. Im nächſten Frühſahr ladet 
Königsberg zu einer ähnlichen landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung ein, unſere Landwirthe ſtehen dort auf dem eigenen 
Boden der Provinz und werden um fo mehr durch ihre Pros 
ducte der Viehzucht und des Ackerbaues ſich Ehre einzulegen 
ſuchen, als ja leider dieſer Landestheil noch immer nur das 
wenig rühmliche Epitheton eines ausſchließlich Ackerbau⸗ und 
Viehzucht treibenden beſitzt. Deshalb iſt auch weniger über 
neue größere induſtrielle Unternehmungen zu melden. Die 
Elbinger Fabriken arbeiten zwar tüchtig fort, ſie 
vergrößern und verſorgen bereits ſeit lange 
fremde Länder mit Eiſenbahnwagen, Locomotiven, Maſchinen 
und eiſernen Schiffen. Ein neues Unternehmen iſt dort 
durch die Anlage eines Walzwerks entſtanden, dem natürlich 
das beſte Gedeihen zu wünſchen iſt, weil die Stadt nur als 
Induſtrieort das erſetzen kann, was ihre ungünſtige Lage 
zwiſchen zwei größeren, bequem mit der See verbundenen 
Hafenſtädten ihr an Handelsverkehr, und wie es ſcheint für 
immer genommen hat. In Danzig arbeiteten die alten Un⸗ 
ternehmungen kräftig weiter, eine neue größere Anlage ent⸗ 
ſtand in einer Shoddyfabrik und in der eben erfolgten Eröff- 
nung einer Wiener Dampfbäckerei, die uns die Semmel, Kipfel 
und Brode ſo zart und appetitlich zu liefern verſpricht, wie wir 
fe zu dem herrlichen Kaffee in Carlsbad genießen. Soll das 

eißbrod nun wirklich muſtergiltig werden, jo hoffen wir 5 


am künftigen Sylveſter auch über eine Kaffeereform mit Ge⸗ 
nugthuung berichten zu können, denn leder der darauf ange⸗ 
wieſen iſt dieſe Nachmittagserfriſchung an einem öffentlichen 
Orte einzunehmen, wird zugeſtehen, daß uns der Carlsbader 
Kaffee nicht minder fehlt als die Carlsbader Kipfeln und 
Milchbrode. Und weil wir hier einmal bei materiellen Ge⸗ 
nüſſen ſind, wollen wir gleich Act davon nehmen, daß die 
Oſtſeefiſchereigeſellſchaft es ihren Kunden durch Eröffnung 
der neuen Verkaufshalle ſehr bequem gemacht hat. Ein 
Beſuch dieſes Lagers iſt recht intereſſant, auch für den, der 
nicht die Aufgabe hat für große Diners das Material zu 
einer Fiſchſchüſſel auszuwählen, man findet allerlei Spezien 
in den ſeltenſten und wunderbarſten Exemplaren, die Thätig⸗ 
keit der Geſellſchaft ſcheint ſo umfaſſend, daß ſie ſich ſogar 
auf den gedörrten Stockſiſch, die geröſtete Neunauge und den 
gepöckelten Hering ausdehnt. (Schluß f.) 


ens 


N einden, durch welche der . 
eme Oer 1 8. ſeine Steuern, ſeine Militär⸗Aus⸗ 
bungen führt. Die telf@nft lehrt das um und nennt 
naiver Weiſe das umgekehrte Ding auch Selbſtoerwaltung. 
Wie die alte Geſellſchaft (die feudale) die Commune als ihr 
Eigenthum, für die Beſorgung ihrer Geſchäfte beſtimmt 
ſieht, fo ſieht die neue Geſelſchaft den Kreis- und Come 
unalverband als ihren ei 
äfte an, ncht als ein Glled des Staatsbürgers zur Aus⸗ 
ührung des Stgatswillens. Es ergeben ſich dann Dorf⸗ 
tlamente, Staßt⸗, Kreise, Bezirks-, Provinzial⸗, Landes- 
2 und Reichsparlamente; aus dem Füllhorn der geſellſchaft⸗ 
lichen Ideen ſtrömt ein Segen von Wahlen und Stand⸗ 
en hervor, * Ueberfülle heute ſchon unheimlich zu 
. anfängt. In allen Verwaltungsfragen liebt es die 
Geſellſchaft, durch Stellvertreter zu denken, d. h. Andern 
den Auftrag zu geben, diejenigen Gedanken zu 
haben, welche dem hohen Auftraggeber ſelbſt fehlen.“ 
Di.ieſe Worte Gneiſt's follten überall Beachtung finden. 
Jae mehr wir uns daran gewöhnen, dem öffentlichen Leben 
nicht blos unſere Kritik und unſere weiſen Rathſchläge, fon- 
bvern auch unſere Arbeit zur Dispoſition zu ſtellen, deſto 
mehr wird unſer öffentliches Leben erſtarken, der Einfluß der 
Bürger ſich vermehren und derjenige des grünen Tiſches ſich 
vermindern. 
Treten wir — ſo ſagten wir am Schluſſe des vorigen 
Jahres — in das neue Jahr vor Allem mit der Ueberzeu⸗ 
gung ein, daß wir Freiheit und Wohlſtand uns ſelbſt er⸗ 
bingen müſſen und nur ſelbſt uns erringen können. Wir 
Leönnen es heute mit mehr Grund noch wiederholen. So viel 
Erfreuliches auch ſonſt das alte Jahr gebracht haben mag, 
auf dem Gebiete der Selbſtverwaltung haben wir in dem 
neuen ſehr viel nachzuholen! 


a Berlin. [Marine.] Der Corvetten⸗Capitän Livonius, 
zugleich Ausrüſtungsdirector der Kgl. Werft zu Danzig, iſt 
fur die Dauer des Marine⸗Erſatzgeſchäftes für die 4. Infan⸗ 

terie- Brigade zu der Marine⸗Erſatz-Commiſſion commandirt 

worden, ebenſo der Capitain⸗Lieutenant Ditmar im Bezirk 


der 37. Infanterie⸗Brigade und der Capitain- Lieutenant 
v. Rabenau im Bezirk der 40. Infanterie-Brigade. (Poſt) 
ee [Dem Landtag) wird nach dem Wiederbeginn 
feiner Sitzungen auch der mit den Kaſſeler Kreisſtänden ſchon 
beratbene Sehen wegen Verwendung der Einnahmen 


aus dem ehemaligen kurheſſiſchen Staatsſchatz von der Re⸗ 
gierung vorgelegt werden. N. A. Z. 
e Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht das von beiden 
Häuſern des Landtages angenommene Geſetz wegen Aufhe- 
bung der Denuncianten⸗Antheile. i 
[Die Ratification des deutſch⸗italieniſchen 
Poſtvertrags! ſteht in den nächſten Tagen bevor. (N. A. Z.) 
N: — [Die ſächſiſche Regierung bat ihre ſelbſtſtändige 
diplomatiſche Vertretung am ruſſiſchen Hof eingezogen. Ihr 
bisheriger Geſchäftsträger in St. Petersburg, Legationsrath 
v. Le Maitre, iſt von dort abberufen und gleichzeitig an 
Stelle des kürzlich in e K. preuß. Lega⸗ 
N tionsraths v. Gülich zum Geſchäftsträger in Buenos⸗Ayres 
ernannt worden. x B. B. 3) 
e [Petition um ein Bundes⸗Conſulat in 
Britiſch⸗Columbien.] Dem Vernehmen nach iſt von 23 
bedeutenden Firmen des Berliner Exportgeſchäftes beim 


a Inn worden: Das u 0 
die Errichtung eines Norddeutſchen Bundes. Conſnlats in 
Be; Brihje-Columbierl befürworten. 8 * 


— Harrer der durfen 2 

und Metall- 41423 fand am 28. und 29. hier unter 
Borſitz der Herren Endethun (Berlin) und Treichel 
(danzig) ſtatt. Es wurden dir bekannten Statuten des Vereins 
ausführlich durchberathen «nd theilweiſe modificirt. — Am 
2. Sitzungstage fand vie definitive Conſtituirung des Ge⸗ 
5 werkvereins auf Grund der angenommenen Statuten 
ſtatt; ſämmtlich⸗ Vertreter der Ortsvereine aus Berlin, Dan- 
zig, Magdebrrg, Burg, Tangerhütte, Quedlinburg und Chem⸗ 

nitz erklörten ihren Beitritt zu demſelben. Man beſchloß, die 

nächſte General⸗Verſammlung im Monat Juli abzuhalten, 

und die Wahlen des Vororts und des Generalraths nur bis 
dahin zu vollziehen. Zum Vorort wurde Berlin gewählt. 
Man beſchloß ſodann in den Generalrath, der ſtatutenmäßig 
16 Milglieder zählen ſoll, vorläufig nur 12 zu wählen, um 
flür die neuzutretenden Vereine noch einige Stellen offen zu laſſen. 
Anter den 12 Gewählten befindet ſich auch Hr. Treichel 
5 Danig). Es wurde ferner beſchloſſen, daß alle bisherigen 
3 innahmen und Ausgaben der Ortspereine bereits als gemein. 
. ſame betrachtet und ftatutenmäßig geregelt werden follen. 
5 Als Entſchädigung für die Delegirten, welche gleichfalls ge⸗ 
mueinſam vom Gewerkverein getragen werden ſollen, werden 
2 . tägliche Diäten und die Reiſekoſten dritter Klaſſe be 
willigt, incl, der Reiſetage. Endlich wurden die Grundzüge 
Heiner Invaliden- und Kranken⸗Kaſſe berathen, welche den 
Ortsvereinen zur Prüfung überſandt und dann fo bald als 


1 


möglich ius Leben gerufen werden ſoll. 
Cöslin, 28. Deebr. [Vervollkommnung der Re- 
gulative.] Die „Cösliner Ztg.“ ſchreibt: Veit betete ber 
llanntlich jeden Morgen, wenn er im Bett aufwachte und legte 
ſich wieder hinein, als er es einmal vergeſſen hatie. An an⸗ 
dern Orten herrſcht die ſchöne Sitte, vor und nach Tiſche zu 
beten; daß man es aber auch beim Gegentheil vom Eſſen 
1075 dürfte ſchon etwas ſeltener ſein. In der Schule zu 
Cluß geſchieht es. Dort müſſen die Kinder, che ſie das Schul⸗ 
zimmer wegen eines Bedürfniſſes verlaſſen dürfen, zuvor 
einen Pfalın beten, ebenſo wenn ſie wieder eintreten. 
N Kiel, 29. Dec. Die Bundeskriegsſchiffe „Hertha“ und 
„Meduſa“ werden zum 1. Januar in Dienſt geſtellt; dem 
Vernehmen nach find dieſelben nach Conſtantinopel beſtimmt. 


RT amb. N.) 
Magdeburg, 30. Dec. 


Hamb. N. 
[Das Schulgeld in den 
höheren ſtädtiſchen Schulen], der Realſchule I. Ordn. 
und der höheren Gewerbeſchule, wird vom 1. April 1869 ab 
für auswärtige Schüler in der Art erhöht werden, daß 
e3 in den 1. bis 4. Klaſſen jährlich 32 , in den 5. und 6. 
24 % beträgt. 

Göttingen, 29. Dec. [Profeſſor Ewald] iſt durch 
das heute ihm eröffnete Erkenntniß der Strafkammer von der 
llaße der Maſeſtätsbeleidigung freigeſprochen. (Z.f. N.) 
England. London, 29. Dec. Wie die „Times“ 
eldet, ſind die Weſtmächte darüber einig, daß das Programm 
e Conferenz, gemäß dem Vorſchlage der Türkei, ein ſtreng 
begrenztes ſein müſſe; die Verſchiedenheit in den Anſichten 
* übrigen Mächte über dieſe Frage ſei nur eine geringe. 


(W. T. 
Frankreich. Paris, 29. Dec. „Public“ theilt mit, 
aß Griechenland auf der Conferenz nur einen Vertreter mit 


* 


berathendel Seltene ate 
dementiren das an der Börſe 8 f 
reich betreffs der militairiſchen Vereinbarung zwiſchen dem 


ſeine Polizei, 


enen, zur Beſorgung ihrer Ger | 


Aioelteſten-Collegium der hieſigen Kaufmannſchaft der Antrag | 
Collegium wolle beim Bundeskanzler (e 


* 


d. — „Batrie“ u ee 

breitete Gerücht, daß Frank⸗ 
Nordd. Bunde und Baden Vorſtellungen an Preußen gerich⸗ 
tet habe. — Der Appellhof hat ſeine Entſcheidung in der 
Moniteur⸗Angelegenheit bis auf Donnerſtag a 


2 [Prinz Napoleon] Die „Liberts“ veröffentlicht 
ein neues Bulletin über das Befinden des Prinzen Napoleon. 
Daſſelbe lautet: „Geſtern Abend kein Anfall; die Nacht war 
ſehr gut. Der Prinz befindet ſich dieſen Morgen ſehr wohl. 
Nicord, Béranger, Föraud.“ 
Italien. Florenz, 29. Dec. 
hier angekommen. . 
panien. Madrid, 29. Dec. Im Laufe des nächſten 
Januars werden von Cadix 10,000 Mann als Verſtärkun⸗ 
gen der Garniſonen auf Cuba und Porto⸗Rico 1970 T) 
2 5. 


Griechenland. Athen, 29. Dec. [Die Regierung 
hat eine Proclamation erlaſſen, in welcher fie die Unterftilz- 
zung des Volkes verlangt. (N. T.) 


Danzig, den 31. December. 5 

„ [Petition]. Wie wir hören, hat der hieſige Magi⸗ 
ſtrat heute an das Abgeordnetenhaus eine Petition abgehen 
laſſen, betr. die Verpflichtung der Magiſträte, ihre Beamten ⸗ 
ſtellen mit verſorgunge berechtigten Militair⸗Invaliden zu bes 
ſetzen. Der Magiſtrat ſchließt ſich in allen Stücken der von 
den Gemeindebehörden von Frankfurt a. O. an das Abge⸗ 
ordnetenhaus gerichteten Petition an, in welcher das Haus 
erſucht wird, „bei der Staatsregierung beantragen zu wollen, 
daß den Magiſträten die vollſte Freiheit in der Beſetzung 
der Beamtenſtellen gelaſſen, event. im Wege der 
Geſetzgebung die Berückſichtigung der verſorgungsberechtigten 
Militär⸗Invaliden bei Beſetzung von Stellen im Communal⸗ 
dienſte geregelt werde“. Der Magiſtrat glaubt, daß das 
Verfahren der K. Regierung gegen die Commune der geſetz⸗ 
lichen Grundlage entbehre und daß es eine ſchwere Schädigung 
der ſtädtiſchen Intereſſen herbeiführe. Je mehr von 
den wenigen Subaltern⸗ Beamten, welche für die 
Beamtenlaufbahn vorgebildet waren, abgehen und 
durch Militäranwärter erſetzt werden, je weniger 


Der König iſt beute 
(N. T.) 


gehabte Maß hinaus bei Beſetzung der Comm ung Forſt⸗ 
eamten das Wahlrecht der Magiſträte durch di Kgl. Mi⸗ 
uifterien eingeſchränkt worden ſei und hofft auf Jaldige Ab- 


aut Mittheilung der Central Telegrapheuftation find 
die Leitungen nach Bremen, Warſchau (via Thorn), England 


Leitungen nach Aachen, den Niederlanden und England } 


1 


sale eine Genetalverſammklurgg der Cotporations⸗Mitglleben der 
hieſigen Kaufmannſchaft ſtatt. Die Reviſionsberichte über die 
Corporationsrechnungsvorlagen pro 1868 wurden culgegen ge⸗ 
nommen und die betreffenden Rechnungen dechargirt. Der Etat 
pro 1869, der in Einnahme und Ausgabe auf 5628 , 14 8% 
6 A balancirt, wurde nach dem vorgelegten Entwurfe angenommen. 
Der 2. Gegenſtand der Tagesordnung war die Berathung über den 
mit der Königl. Direction der Oſtbahn und dem Magiſtrat von 
den HH. Aelteſten vereinbarten Vertragsentwurf, betreffend den 
von der Corporation vorſchußweiſe zu leiſtenden Beitrag von 
e zur Ausführung des Projects eines Schienenſtranges 

auf der Speicherinſel vom Bahnhof durch die Hopfengaſſe bis zur 
Milchkannengaſſe. Der Hr. Vorſitzende gab ein ausführliches 
Reſumé der ſeit mehreren Jahren über dieſe aden e ge⸗ 
pflogenen Verhandlungen. Nach der Vereinbarung der Commiſſa⸗ 
rien der betreffenden Behörden und der 9 wurde 
als Frachtſatz 1 Pf. pro Centner feſtgeſtellt; außerdem ſoll J Pf. pro 
Centner 11 Amortisation und Verzinſung der Beitragsſumme erhoben 
werden. Als Durchſchnitt des Bahn verladenen Getreides wurden 


ee auf etwa 6 % 3 A kämen, ungerechnet die Koſten für 
uf⸗ das nöthige 


Terrain, vorbehaltlich der ee der Stadt⸗ 
verordneten, ohne ee hergeben. Die Direction ließ 
durch ihre Commiſſarien erklären, daß 


nur zum Selbſtkoſtenpreiſe berechne und daher den Frachtſatz auf 
1 Pf. pro Centner normixt — Nach 3 Jahren ſolle eine Re⸗ 
viſion des Vertrages ſtatthaben und wenn ſich dann ergebe, daß 
die Betriebskoſten ſich geringer ſtellten, ſolle der Frachtſatz er⸗ 
mäßigt oder andern Falls erhöht werden können. Wenn die An⸗ 
lage als unpractiſch ſich erweiſe, ſtehe es der Direction frei, den 
Betrieb eingehen zu laſſen, dann ſolle aber der Beitrag mit 
5% Zinſen ſo weit zurückgezahlt werden, als er noch nicht amor⸗ 
tiſirt ſei. — Auf dieſen vereinbarten Grundlagen hat nun die 
Kgl. Direction einen Vertragsentwurf vorgelegt: darnach ver⸗ 
p ichtet fie ſich, im A 1869 einen Schienenſtrang durch 
ie Hopfengaſſe bis zur ee zu legen; die Corpo⸗ 
ration zahlt 5000 7 Beitrag; für Beförderung der Guter wird 
1 Pf, pro Ctr. bei Wagenladungen von 100 Ctr. erhoben; 4 Pf. 
pro Ctr. wird zur Amortifation miterhoben und alle Vierteljahr 
von der Direction an die Corporationskaſſe abgeführt. Der Hr. 
Vorſitzende macht darauf aufmerkſam, daß in der, Vertrags: 
vorlage einzelne Abweichungen von dem Abkommen bei den Con 
ferenzen der Commiſſarien enthalten ſeien, er glaube aber, daß 
dies im Weſentlichen nur redactionelle Aenderungen ſeien und 
die K. Direction keinen Anſtand nehmen werde, nach dem Antrage 
der Herren Aelteſten die abweichenden Paragraphen den 
früheren Vereinbarungen gemäß zu modificiren. Herr 
Damme wünſcht, daß die . den Vertrag nur unter 
der Bedingung acceptire, daß derſelbe nach den früheren Vereins 
barungen modificirt werde und hofft, daß die weitere Strecke der 
Hopfengaſſe jenſeits der Mil kannengaſſe bald eine Fortſetzung 
des Stranges erhalte, weil die dortigen Speicherbeſitzer die jetzt 
beſtehenden Schwierigkeiten beſeitigen zu helfen ſich wohl in nicht 
m ferner Friſt nach Kräften bemühen würden. Hr. Davidſohn 
ragt, veranlaßt durch die letzte Aeußerung des Hrn. Damme, 
ob vielleicht die Speicherbeſitzer jenſeits der Milchkannen⸗ 
brücke auf eigene Koſten ſpäter den Strang legen ſoll⸗ 
ten, oder ob, wenn das Bedürfniß dazu vorhanden, die Corpo⸗ 


f die Betriebskoſten 


ö 
lung der Kaufmannisaft} mäßi 
VBorſtehers brr e No 
er Cor nt: 1 8 na 


und „Public“ die g. 


mit 2 5 e. — 
die Direction der 


Miniſter verlange, daß die Kaufmannſchaft durch den Vorſchuß 
ihr Vertrauen auf die ee des Unternehmens kundgebe. 
Die Bedenken wegen Auf⸗ und Abladen bei einem e ſeien 
durch die Betriebsbeamten der her auf's evid wider⸗ 
legt, die Arbeit ſei viel leichter, als Mancher ſich dieſelbe vorſtelle, 

Es ſei ferner ein Irrthum, wenn man glaube, daß wenn a 
Rangirbahnhof bis an die Speicherinſel beranreiche, die Fuhr⸗ 
koſten bis zum Speicher billiger würden; die Koſten für Auf⸗ und 
Abladen wären 7 Was die vermeintliche Unterbringung des 
Wagenpaxks betreffe, fo ſei er ganz damit zufrieden, wenn in 
einem Kriegsfalle die Oſtbahn ihre ſämmtlichen Wagen auf der 
Speicherinſel bergen könne, und zwar ſei er damit zufrieden ſo⸗ 
wohl als Bürger des Staats wie als Kaufmann. Wenn der 
koſtbare Park leicht zerſtört werden könnte, wäre der Verluſt vo. auch 

für den Kaufmann ein ſchlimmer. Auf ſolche Eventualitäten hin 
aber das ganze r Ye liegen laſſen zu wollen, halte 

nicht angemeſſen. Hr. Davidſohn ſtellt nochmals die 
ob die Corporation im Falle der Por S 

ſtranges die Koſten dafür aufbringe. Der 115 ſitzende ant⸗ 
wortet, daß die Frage, da ſie bis jetzt dem Collegium noch nicht 
eſtellt worden ſei, auch heute nicht heantwortet werden könnte. 
r. Damme findet ein größeres Bedenten darin, wenn fofort 
die ganze Hopfengaſſe mit einem Schienenſtrang belegt würde; 
die ——— „Sei in der Milchkannengaſſe eine jehr 8 e und die 
nothwendige Erhöhung des Pflaſters für den Sch 

könnte große Schwierigkeiten für die Paſſage herbeiführen. S 

lich wird eine Frage, ob die Abfuhr von Getreide dur 
Wagen der Oſtbahn für Jeden obligatoriſch ſei, verneint und als⸗ 
dann der Vertragsentwurf, vorbehaltlich der Abänderung der von 
den vorläufigen Vereinbarungen abweichenden Beſtimmungen, 
angenommen. f 


ge, 
Verlängerun 


die 


und verſchiedene Werthſachen wurden 
biei.] 


Bi rlufi 


86 Tiegenhof, Ende December. 
Feſt.] Daß unſere Chauſſee nach a burg in den Bureauf 
liegt, wiſſen Sie, daß aber auf u erbindungswegen mit 
der Nachbarſchaft und der großen Welt augenblicklich wieder an⸗ 
dauernd ein e Schoͤpfungsurbrei liegt, wiſſen wir — leider 
je gut; die Paſſagiere der Poſt ſehen es und die Poſtpferde füh⸗ 
en es, was es heißt, nach Tiegenhof vor⸗ und durchzudringen. 
Die Schattenſeiten dieſes Abſperrungsſyſtems nun zu verbannen 
und in der dadurch für uns bewirkten Einſamkeit uns zu tröſten, 
iſt in dieſem Weihnachtsfeſte wiederum unſer Dr, Wiedemann, 
als Gründer und Vorſitzender des bieigen Handierlervereing, 
mit großem Erfolge bemüht geweſen. Der Verein hatte am 2. 
Feiertage in den Räumen des Deutſchen Hauſes alle Stände des 
Ortes um einen Rieſentannenbaum zuſammengeführt, eine An⸗ 
ſprache, Geſänge, eine große Verlofung, brachte bald Jung und 


[Uniere Weg. Ein 


ja iger Form zur Auffübrumg gebradt, vereinigte ſich die unerwach⸗ 
ene Jugend auf geöffneter Bü die erwachſene Jugend im 


ſeiner Frau. ehe 
atte, wurde er von einer 


erbaut werden wird. Eine definitive Daun n 
noch nicht eingetroffen. — Die Actionäre der Cred 


deren Beſchluß der Fortbeſtan 
iſt. — Die ahn 

ent 
indererſeits 


/ / / a . — ß,, /, 
— nt die Witter ung ar nende ig enen London, 30. Dec. trelbemarkt] (Schlußbericht.) F 
Aulcht einzuwirken; die Aerzte a ſpruch ger | Mangel an Käufern. Weizen ſehr ſchleppend, feſt, beſonders ame⸗ Ze 4 

e BR TER 

70 . e a . * zondon, 30. Decbr. (Eröffnun e. 92. 

Biſchofswerder, 29. Dec. [Feuer.] Geſtern brach in | Neue Spanier 32%, Italieniſche 5 2 Rente 56, Lombarden 16% 
den nahe der Stadt, nach der Oſſa zu gelegenen Scheunen | Türkiſche Anleihe de 1865 308, 6% Vereinigte Stagten Yr 188% Hal 
Feuer aus, welches durch den heftig wehenden Wind ſchnelle 743, Italieniſche Tabaks⸗Obligationen 3 Prämie. (N. T. 

Ausbreitung fand, ſo daß in kurzer Zeit 5 Scheunen, Leith, 30. Dec. [Cochrane Paterſon & Co.] Fremde Zu⸗ weiße 


zum 
kleineren Theil mit Getreide, zum größeren mit Heu und 
Klee gefüllt, gänzlich niederbrannten. — Die Windrichtung 
war eine ſo glückliche, daß für die Stadt ſelbſt nichts zu 
fürchten war. Die Löſchanſtalten und was dazu gehört, er⸗ 
wieſen ſich derart, daß den Bewohnern der Stadt manche 

Bedenken, für Zeiten ernſter Gefahr, aufgeſtiegen ſein mö⸗ 


2 


en. — Der Inhalt der Scheunen war nicht verſichert. Ue⸗] wolle.] 20,000 Ballen Umſatz. Middling Orleans 11, mid⸗ Re. Br. — 
— die 8 des An iſt nichts Daun ge dung Ymerifaniiöe 103, fair Dhollerah 88, middling fair | o nes 
Königsberg, 30. Dec. [Die Haffſchifffahrt] ift Dhollerah 16 good oe 8, fair ech al FR new | Ze Br. 
; durch den Dampfer „Sirius“, Eapitain Houfiele, der | Si Conſſche a re ͤ »» 
von Pillau hierher durchgearbeitet, eröffnet. Dampfer 0 Manche ter, 29. December. Garne, Notirungen 77. # Stettin, 30. December. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wet 


„Boruſſia“, Capitain Eybe, iſt gleichzeitig von Pillau nach El⸗ 
Bing ausgegangen. Der Elbinger Dampfer „Expreß“ geht 
heute von bier nach dort. Segelſchiffe find zu erwarten. 


5 (Oſtp. Z.) 
Königsberg, 30. Deebr. [Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung] haben an das Abgeordneten⸗ 
haus eine Petition gerichtet, in der die Verwerfung der vom 
Cultusminiſter eingebrachten Volksſchulgeſetze und die Tren⸗ 
nung der Schule von der Kirche gefordert wird. 
KR Königsberg, 30. Dec. (Unglaublich und doch 
0 ahr: Wie die „K. 9. Z.“ berichtet, ſtand vor Kurzem der 
8 


bardiſche 


Sohn eines Bäckermeiſters wegen Uebertretung der 
enorbnung vor dem Polizeigericht. Der Gendarm 

midt traf im vorigen Sommer den Angeklagten mit 
mehreren anderen Knaben auf der Straße beim Ballfpiel, 
arretirte (1) ihn, während die andern Jungen davonliefen, 
und brachte ihn auf die Polizeiwache, wo er bis zum fol⸗ 
enden Morgen bleiben mußte (!!). Der Polizeian⸗ 


Baiſſe. 


fuhren der Woche 
nen, 225 Erbſen, ji 
6 d bis Is theurer, andere Artikel unverändert und ſtill. 


Weizen 6390, engl. Gerſte 20, fremde Gerſte 4550, engl. Hafer 
680, fremder Hafer 7180 (N. T.) 
Liverpool, 30. Dec. 


30r Water (Clayton) 154 d., 30r Mule, gute Mittelqualität 124., 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 15 d., 40r M 
beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 15 d, 60r 
China paſſend 1 
Shirting, prima 


Paris, 30. Dec. Schluß ⸗Courſe. 3% Rente 70,02% 503 54. 445, feinſter 51 , Pr 
70/15. Italieniſche 5% Rente 57,25, N Staats⸗ Frühjahr 52, 518, 4 9%. bez., 5 %. Br, 
Eiſenb.⸗Actien 650,00. Credit⸗Mobilier⸗Actien 288,75. Lom⸗] — Gerite etwas matter, Yar_17 


226, 37. 6 % Verein. 

baksobligationen 427, 00. Mobilier Espagno 

ſols von Mittags 1 Uhr waren 923 gemeldet. 
Paris, 30. Dec. Ruböl 7er December 77, 25, er Januar⸗ 

April 76,50. Mehl r December 59, 50, r Jan.⸗April 60, 00 


Petersburg, 29. Dec. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
325 322, auf & 
Amſterdam 3 Mon. 163, auf Paris 3 M P. 
mien⸗Anleihe 1374. 1866er Prämien⸗Anleihe 1341. Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 119. 


2442 Weizen, 110 Gerſte, 107 Boh⸗ 


in Tons: 2 
7882 Säcke Mehl. — Weizen in 


erer Frage, 


9 4 85 x 8 
Ä a x 


Die Zufuhren betragen: engl. Weizen 120, mder 


uarters. 
(Von Springmann & Co.) (Baum: 


%r 2125 % loco gelber 67—69 , feinſter 69 
Foln. 66 bis 079 ing 


S, 88/85 % gelber z Dechr. 69 % nom., Yor Frühjahr 694 1 
oco und 


ayoll 134 d., 40r Mule, 
Mule, für Indien und 
Notirungen pr. Stück: 81 # 


6 d Stoffe 
i beſchränktem Geſchäft. 


Calvert 1227d., Hober be 


430,00. Lombardiſche Prioritäten 
1882 een) 844. Tas 
280,00. Feſt. Con: 


Eiſenbahn⸗Actien 
St. Ye ohne Umſatz 
Rüböl unverändert, loco 9 % Br., er Janu 
bez. u. Br., April⸗Mai 95 t Br., 4 . . 
October 93 , bez. u. Br. — Spiritus matter, loco ohne geb 
15/4, 4 85. bez., r Dec., December: Januar 15% 8 
Frühjahr 158, 1 % bez. — Regulirungs-Breife. Weizen 690 , 
Roggen 511 , Rüböl 98 , Spiritus IA , — Petro⸗ 
leum loco 75 7% bez. u. Br. E 
Breslau, 30. Decbr. Rothe Kleeſaat ſchwach zugeführt bei 
guter Kaufluſt, alte 9—121 %, neue 12—155 , hochfeine 
darüber bezahlt, höchſte Sorte über Notiz; weiße Saat matter, 
134 —151—1 5 . 


3. 
ar⸗Febr. 94 . 
Gd., de Septbr.⸗ 


Spiritus e December 73, 00. — Wetter windig. 
amb. 3 Mon. 296 — 298, auf Berlin 913, auf 
Mon. 342. 1864er Prä⸗ 


Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 


walt beantragte ſelbſt Freiſpreichung, die denn auch erfolgte. | 524852. Roggen Jer Dec. 8%. Hafer ur Dec. 51. Hanf loco 921 , Schwediſcher Kleeſamen 18—22 
Daß gegen den Gendarm Schmidt wegen Ueberſchreitung | 38. Hanföl loco 3, 50 a 3, 80. } a Yr fr. — Thymothee a 64-7, a. Te A. i 
feiner Amtsbefugniſſe Anklage erhoben worden fei, berichtet Antwerpen, 30. December. Getreidemarkt. Weizen Berlin, 30. December. Weizen loco de 2100 6071 
die „K. H. Z.“ nicht. fe, 152 0% 9 cuz uc Raffinirtes, Type hie esch Be 2 6% 5% a 2 69 Se 
ab ; weiß, loco a 54, . Januar 533. äft, Februar⸗März | „ April: — 
er Landrathamtsverweſer Frhr. v. Lyncker iſt auf Newyork, 29. Dec. lSchlußcourſe) 15 * B. — Roggen loco Te 20007 50752 Rg ab Bahn 
eine 


Grund der Präſentation der wahlberehtigten Stände zum 
Landrath des Kr. Heydekrug ernannt worden. (Krzztg.) 
. Vermiſchtes. . 

In der am 8. d. M. ſtattgefundenen Sitzung des 


Damenvereins der Stiftung iu unentgeltlichen Webers 
laſſung von Nähmaſchinen ſind von den Seitens des Herrn 


Berlin. 


1 


1 0 a. London in Gold 109, 6% Amerik. . — Gerſte loco Yer 1750% 44-54 Ag nach Qualitat. 

1882 1103, Amerikaniſche Anleihe Ir 1885 1077, er loco r 1200 % 2934 % nach Qualität, ? e 
Bonds 1103, 10/40er Bonds 1053, Illinois 142, Eriebahn 39, | ½ December 314 bz. — Erbſen „ 2250 
Baumwolle, Middling Upland 253, Petroleum, raffinirt 314, | waare 60-70 % nach Oual., Futterwaare 54-58 Ag 
Mais 1. 10, Mehl lextra ftate) 6.95. — 7.55. (N.T.) | Qual, -- Raps Jr 1800 79 82 , — Rübſen a. 


Pratlantiihes Kabel.) 
chloß 347 


Kahnladung 527 bz, r December, 514— 


81 % — Rübdl loco % 100% ohne Faß 91 . 


Oberbürgermeiſters Seidel präſentirten 23 Bewerbungen 11 mit N ; { 9 80000 . 
Nähmaſchinen bedacht u Davon wurden verheilt; 2 an ; N Danziger Hörſe. a Mehl ebene 4 . 8. 
Familien des Adelſtandes, 3 des Kaufmannsſtandes, 2 des Ber Amtliche Notirungen am 31. December. 154 % bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 43— 38 , Nr. 0 
amtenſtandes und 4 des Handwerkerſtandes. N. J.)] Weizen Kr 51004 . 505 550. u. 1 37 e, Roggenmehl Nr. 0 ee, RA, Nr. 0 u. 1 
8 Berlin. Im biefigen Garnifonlazareth] befladen ſich] Roggen e 4910 % 125/30 % 7. 366 373. * Fl er unverſteuert Een Sag' ee 
noch Verwundete aus dem Jahre 1866; bielen batte der Verein | Gerſte zer 4320%, große 109 —115/16% 2 360 — 366, | Decb 3 * J % Secembe 3 mut 2 E10: 6 
zur Pflege im Felde Verwundeter eine Weihnachtsbeſcherung be⸗ kleine 98 102% 72: 336-342. 5 58 + 95 4 En Wr il Mal 3 K 153 427 
reitet, zu der auch der König und die Königin Gaben geſandt hatten. Erbſen e 5400 / weiße . 405408. e r d . 
Dresden, 30. Dec. Der Präſident des oberſten ſächſiſchen N s 49 — 0 1 Hab doch TE g, Im Bett, Te, Ne 
8, Geh. Kath Dr. v. Langenn iſt heute na Spiszechfel⸗ A 5 Aid A Weſtpr. Pfandbriefe Jan hr 2 e B en 8 en a r Februar, Marz 
; ; a j 8 e » und Fondscourſe. eſtpr. Pfandbrie anuar 71 „ Jan.⸗Februar 74 8 ruar⸗ tür 
1 er geitorben. BE) 731 Br, vo. 43 82 Br, ve. 4 2 80% Br. BR 


> 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
e e Anfeecebenb 15 20 . 
u Danzig 3 Uhr. 30 Min. 

Or. Latzter Ors 
37 Koſtpr. Pfanbb. 7688| 76%/e 
El melimr. da. 3⁰ TALK 


x 


* 


do. do., 81% 81¾8 
Aden. . 115% 114% 
Rubel, Dec. .. on. An uva 
Spiritus feſter, 84 / 8 
* e. — . pn i 
 Säbiahr . .. merttaner .. 79% 792% 
5% Pr. Anleihe tal. Rente. . 554 544 | Erb 
Ehen ap Brünn ag e | Gert 
} ur „ 6. 6. \ . 
Staatsſchuldſch. Fondsbörſe: A feſt. 1 ai 6.7 große 
Büreau hat uns geſtern den 


* Du 20 ice rn 
3 wieder ja elegraphirt. 
N en a. M., 30. Dechr. Effekten ⸗ Societät. 
Amerikaner 78, Creditactien 2404, 1860er Looſe 78, 1864er 
Loose 1124, Staatsbahn IF ſteuerfreie Anleihe 514, Lombar⸗ 
den 200%, Nationalanleihe 523, Anleihe de 1859 62, Türken 374. 
Gün 


ſen, 30. Der. Abend: Bor le. Creditactien 244, 50, 


306, 40, 1860er Looſe 91 90, 1864er Looſe 113,70, | 130% 510, hellbunt 131/2, 132/%% 72 525, bunt dene Abſchieds⸗ efiz V 5 i i 
V %%% 
Hamburg, 30. D 5 Fart. zen | 545, 550, weiß 128, 129/304. . 540, 550 Zur 5100 K. sei pie bi ‚ 
und sgoen 119 00 a de, Jener 120 2 7119 non Roggen unverändert ruhig. 130% . 372. Una 15 Laſt. a ab die Kue Gerkleiten⸗ n Ki 
... Zen OR ZEN | ame Dr. Aal er abc I Seremgee 
Dec.⸗Ja 3 Br. „ Vr il⸗ 5 2 00, genes ient i „Danzig zu verlaſſen, 10 
A 0 Pb 80 65 aer ehr ſtille. NRüböl feſter 0 FR 408 g. 5400 4. Spiritus 144 Ku 8 15 an Wie ebe Inldtigren 8 858 5 1 
Se Mai 20 , „ee October 218, Spiritus stile, 211. Kaffee Beſtände ultimo December 1868. Weizen 3640 Laſt, Balletperional hat durch das geſtern begonnene Gaſtſpiel be 79 
a „ Betroleum bebaupfet, loco 15}, 7 December 15. ER La FR 115 nr pas Hafer 190 Last, Erbſen Solotänzerin Waly Wallyn, welche durch ihr gefälliges Hein vie 
— Bremen, 86 dee Petroleum, Standard white, loco ri 7380 Lat. Rüßſen 1290 Laßt, Leinſaat 60 Taf. | pere ſehr beifälig aufgenommen. wurde, eine heenewerhe # 
ba 68 bezahlt. — Verkäufer ſehr zurückhaltend; Umfähe be: Königsberg, 30. Decbr. (K. H. 8.) Weizen loco uns Vergrößerung erfahren . ſten Tagen noch N 
a kal, Sglatbengt) 80 6 bg, odtunter u 85H Bol. fis 8 . Br, 130% | engere Grobe 1 i e we b 
mſterdam, 30. Dec. [Getreidemarkt.] ericht.) 90 8½ bez., bunter er 85% Zollg. bis 88 e. B 5 onke'ſche Etabliſſement ein ſo z id gut beſetztes Balı 
Weizen ſtill, 5 unverändert. Raps er April 695 . Ye 85% Zollg. 75 bis 88 r W, 132% 81 7 Pr 1187 let beſitzen, wie wir es hier pe: 5 nicht geſehen baben. 
N 623. Rüböl 7er Mai 318, Zar September 33. — Wet: | 83 r bez. — Roggen loco feit, Termine höher, 7er 807 Zollg.] Heute Abend findet eine große Sy deſter⸗Vorſtellung, welche 
. ön. i 65 Gr Br. 121224 und 1222 bez . Decem- | ſich bis zum Jahreswechſel ausdehnen wird ſtatt. 3 
7 a ividon 0 8 f. 1 N N 17 j BL in. Cert. d. 4 300; Is! 5 
y Die e 3 Preußiſche Fonds. [Pommer. Rentenbr. 14 | 89 63 ro e 
S Definsfran Site 84 5 |17U72 65 Fee ue e . eine Fr e, 
: eis * NN 2 7 Pr. 0 ’ E. 3 — — a * 
Eſſenbahn⸗Kctien. Dior. Sübbaun er. ER 5 bi u. B De > f en 6; he ® „ e 0] Westel-Sons Dam 29. Den 
ee A St ger Ne 8 % QBh br | Dre) —fAimfterdam tur. 4 u. 
4 508 67 Nahebahn 0 4 b 9 Badiſche 35 Fl.-Looſe.— do. 2 23141 Ar 
‚Ya — 4 201 bj RHeinHabe ; | 178 bz 5 b 
e ee ee 
Bahnen 34 b 6 Doe ondon 3 Mon. fr 
Segen > 9 b Te f ln 8 hen de din, 
5 FFP —T—T—T—T—TT—TT 6 * un x Yv 2 3 5 1 
Prioritäts⸗Obligationen Verl. Stadt⸗Obl. de. dene 4 fe g en de debe Jen 
, a 
\ en 787 ı u sbeDjobr- 3 0. „1860 Foaſe 5 | 429 Frankfurt a, M. AM 
Kursk⸗Ki 5 dt bz u do. „ 1864r Loo 63 et bz u GPeinzie & 5 
ar ET Te Berliner Anleihe 1 e Mmumäner e e e eb | 0 4 Fane 
PP.. re 2 Oftpreußs Bfdbr, 1381264. @,., Rum. e 70 2 u Beteräburg. 3 Woch 
n lem . 744.00 e ee l en 8 
rlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 160 G o. 4 i do. engl. Stck. 5 6 Breuten & 
Berliner Handels⸗Geſ. 8 4 1288 83 do. holl. do. 5 87 © ER 2 
D 51 4 106 b do. engl. Anleihe 3 53 G N il 
Bed nnn 8 4 1 ER Ruf. Pr. Anl. 1864: 15 11174 63 Geld ‚und. Paper FE Zu 
Königsber: 644 112 © 3 do. do. 18667 5 115 bz r. B. m. R. 09° bz Napl. 5 1 e 
% dt 6 Napl. 5.12 50 
[Plagdeburg, 4 4 | 884 5 } 4 do. 5. Anl. Stiegl. 5 | 692 G „ohne R. 99% b; Lsd'r. 1 8 
Oeſterreich. Credit. 77 5 1102-1024-1024031 bo. neue 4 do. 6. do. 5178) et bz eſterr. W. Si 05 Sygs. 6. 4 
dien e 10 8 be. 8 deln Fa c c. f 5 Poln. Bin. Slek 9, 880% 
re 8 45 150 bz n Serie ß | 985 bz Poln. Pfobr. III. Em. 4 637 B uf. do. 88 bz Gld 
amin. R. Privatbank 4f 4 | 865 8 enen (do, db. Linuld. 458 bz u & Dollars 1 114 53 Sb. 20 
aufs Ara Ze un PET EIER . : 5 
eee eee * 25 121333 ES BEE 
2 r 


Frachten. 
I Pre Ze 500% engl. Gew. W 


r 5 

Danzig, den 31. December. [Bahnpreiſe. 
Welzen, weißer 431/452 —134/135% na 
bis 91/925 9, hochbunt und feinglaflg 152/53— 135/64 
von 864/874—89/90/908 ir 
130/32 —133/5# wo 
und roth Winter- 130/31—136/38# von 74/75—76/78 
Mi gar 85 M. 
Roggen 128—130—1327 


afer von 37—38 Hr Gar 50K. 
piritus 144 % 
Getreide⸗Börſe. 


„Die Zufuhr von Weizen war auch heute ſchwach, für 300 4 331,90 5, WNW. lebhaft, las. 
feine Qualität beſtand gute Frage und volle Preiſe, Mittel⸗ 2 8 335,61 1,6 W., mäßig, bezogen. 
gattungen weniger beachtet. Umſatz 150 Laſt. Bezahlt wurde 12 335.82 4,0. | Weit, mäßig, bewölkt. 


für 128% mit Bezug Z% 475, bunt 128/94 22'500, 505, 


London 38 3d, Hull 28 9d Raum im 
eizen. i 
te Aelteſten der Kauafmaunſchaft. 


Butter. 
Berlin, 29. Deebr. (B.- u. H.⸗Ztg.) 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 37— 388 , P 
und Vorpommerſche 33—36 Pommerſche, 
Niederunger 30 33 5%, Preußiſche 207 32 , 
= Böhmiſche und Mähriſche 
i *, Thüringer, Pele 
— Schweinefett: Prima Peſter St 
4, tranfito e 2 
türkisches 74 , ſchleſſches 
f Schißz Litzen. 
Neufahrwaſſer, 30. December 1808 Wind: W. 
Angekommen: en Olga, Stettin, Güter. — 
Lübke, Berlin, rg Ballaſt. ii 
ino: 


[Gebr. Gau = 


Qualität 884/90 


b 


aun, bunt, glaſig und hellbunt 
n 821, /86—86/87 85 ae 


/88 , Somuiner» 


von 614-6262, % Y 8144. 
6768 h d 90 *. ! t 


kleine 104/60 — 110/112 * von 55--56/57 Kr, 


31. Dece \ 
110/12-—117/18# von 56—57/59/60 . ar 72. 50 ne 


©. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Nidert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wetter: veränderlich. Wind: SW. 


Die geſtern im Selonke'ſchen Etabliſſement ſtattgefun⸗ 


TF 


in Breslau beehre i 


28 1 auf Mühle Slupp d. Graudenz, beebre f 


—1⸗Schock⸗ und 


I 


ftiſchen und 


5 Herr Prediger Röckner. — Abendmahls⸗ 


3 0615 anzuzeigen 


* 
ee 


geb. Hirſch. 
1 Als Verlobte e ſich: (5786) 
| Adele Hirſch, 
Bee we 
eine Breslau. 


Friſche Spidgänfe 


eireligiöfe Gemeinde. 


Am 1. Januar, Vormittags 10 Uhr, Pre⸗ 


Ban Verlobung meiner Tochter Adele mit 
dem Kaufmann ir Sigismund Mohr 
ch mich Verwandten und 
Hreunden ſtatt jeder — 9 8 Meldung hieimit 


bing, 30. December 1868. 
Amalie verw. Pr. Hirſch, 


A Mein? Verlobung mit Fräulein 0 
Martha Goldnick, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Gutsbeſitzers Herrn Goldnick F 


5 Looſe 4 Original 
6 Thlr., 2 4, % 1 , . 15. g 

(5545) 
H. Goldberg, Monbijouplatz 12, Berlin. 


Dombaulooſe 


And d eingetroffen. _Exped. d. Danz. Ztg. 
N and 6 Original) 782 4%, 
Pptterir- Yop! pl 10 ur 1 9 15 der 1 
L. G. Ozauski, Berlin, | annowißzbeücke 2. 
Am 13. Januar 1869 8 che 
ner Dombau⸗Lotterie. Looſe zu einem 
Thaler pro S ſind zu haben bei 
Th. Bertling, Gerberg. No. 2. 


Seine fliſcher Cabliau, Tonie 125 hol ⸗ 


8 


ländiſche Heringe in /, und ¼16⸗Fäßchen, 
he Silberlachſe und Karpfen, Neunaugen in 
Fischerei. offerirt die 


Oſtſee⸗Fiſcherei⸗Geſellſchaft. 


Verkaufslokal: im grünen Thore. 


empfieblt Adolph Eick, Breitgaſſe 108. 

Dent cher 1 von Kloß & För⸗ 

ſter, 12 Fl. für 12 Thlr., ſowie a 
Weinlager then beſtens (5768 

Alexander Prina . Co., 

Gerbergaſſe No. 4. 

2025 Pfd. Butter find wöchentlich abzu⸗ 

— Gefällige Offerten nimmt die nn 


— sub Chiffre G. H. 5741 entgegen. 
WIENER 
Damp bäckerei 


Iren No. 6/7. 
Weizengebäck ich Art wird auf Bestellusg. 
frei ins Haus geliefert. 

(5712) 


Rudolph Lickfett. 


Wiener Dampf-Bäderei, 


Vom 31. December, Morgens, ab befindet 
ſich Langenmarkt No. 30, im Laden, eine Nieder: 
lage meines Gebäckes, was ich anzuzeigen mir 
hiermit erlaube. (5711 


Rudolph Lickfett. 


Vie neueſken Salou⸗ % 
Feuerwerkskörper 
empfiehlt zu billigsten Preiſen (5757) 
Albert Neumann, 

e 


Couto-Bücher⸗Fabrit | 
Ad. Cohn, 


. . 136, 


I 


eig Lager in allen 
cher zu billigſten isn 
5787) 


ein reichhalti 
Gatturgen 2 


a En BEN N 5 
on 8 Neitbahn 13. 


Dlumer- Hie 


empfiehlt blühende Topfgewächſe, | 
wie Camelien, Azalien je., Blatt 
pflanzen, Bouquets, Kränze von 
d getrockneten Blumen 


zu billigen Preiſen. 
NI. Raymann. 


(4648) 


Gänzlicher Ausverkauf. 

Da ich vorgerückten Alters wegen mein 
Geſchäft gänzl. aufgebe, ſo habe ich mein 
ſämmtl. Waarenſager von Gold u. Silber; 
waaren zum Ausverkauf geſtellt. Ich 
mache daher ein hochgeehrtes Publikum 
darauf aufmerlſam und gebe 20 pCt. 
unterm Koſtenpreiſe. (5754) 
0 Hochachtungsvoll 


. E. Wulsten, 


Goldſchmiedegaſſe 5. 


| 


2 u: — * 72 E 
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sons who wish to Improve in this so very 


oder ae” er 


dungen neuer Kinder werden täglich entgegen⸗ 
genommen. Alles Näbere im Lokale der Anitalt. 


ne dame, nee francaise, se dispose a donn ſtoßer W jetben 
a dans Pr langue des lecons de grammai — 9 * en mit we der Haus 
et de conversation aux dames et aux messieur Nummer unter No. 5606 in der Erpe 1 8 


f (S’adr. 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Um mit meinem großartigen Lager von 


Winter⸗Mäuteln und Jacken 
bis zum 1. Jaunar 1869 vollſtändig zu räumen, 


verkaufe von heute ab an) 


zu jedemPreise.| 
Peril, 70. Lanz Sasse 70. 


Basler 


Versicherungs-Gesellschaft gegen Feuerschaden. 
Grund⸗ Capital 10 Millionen Franken. 


daß wir dem Herrn Rob. Heinrich 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, 
legierungs⸗ Bezirke Danzig und Marienwerder 


Pantzer in Danzig die GeneralAgentur für die 
übertragen haben. 
aſel, den 15. December 1868. 


Baſler e Geſellſchaft gegen PR 
Für den leitenden Aus 
Der Präſident Der Director 
Paravicini. Ribbeck. 


Unter Bezugnahme auf vorjtehende Bekanntmachung empfehle ich die 


Basler 


e e gegen Feuerschaden 


zur A Schober von Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art, Getreide in Scheunen 
und obern, landwirthſchaftliche Gegenſtände, Inventarium, Vieh, Fabriken ꝛc. zu möglichſt 
billigen jenen Prämien. 
Der durch Gas⸗Exploſion entitandene Schaden wird ohne Prämien: Erhöhung vergütet. 
Den Hypotheken⸗Gläubigern gewährt die Geſellſchaft bene Schutz. 
Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und Ertheilung jeder gewünſchten te 


bin ich bereit. 
Rob. Heinrich Pantzer, 


eral⸗Agent, 
Brodbänkengaſſ No. 36. 


Bekanntmachung. 


Hiermit beehren wir uns anzuzeigen, daß wir dem Herrn A. Fast in Danzig den 
e unſeres Caffee⸗Schroots, das anerkannt reinſte und beſte Surrogat, für Danzig über⸗ 
ragen haben 


der Fracht Herr A. Faſt verkauft unſer Caffee⸗Schroot zu unſerm Fabritpreiſe mit Hinzurechnung 
er Fra 
Zu gleich machen wir darauf aufmerkſam, daß unſer Fabrikat mehrfach nachgemacht worden 
iſt und bitten B. unſere Firma genau zu 91 en. 4745 
Braunſchweiger Actien⸗Cichorien⸗Jabrik 
zu Nühme 
bei Braun ſchweig. 


— Gewinne von fl. 200,000 0 
fl. 100,000, 50, 000, 25,000 ꝛc. enthält die von der Königl. Preuß. Regierung genehmigte 


155. Frankfurter Stadt⸗ Lotterie. 
Ziehung 2. Klaſſe am 6. ya 1869. 
Hierzu find ganze Original⸗ Looſe a % 11. 13 Ser, halbe a % 5. 22 . 
9 a g. 2. 26 n gegen Poſteinzahlung ie Poſtnachnahme . zu beziehen von 
Haupt⸗Collecteurs 


F. . Fuld & Co. 
in Frankfurt a. M. 


n Groß Saalau iſt die zweite Sr 
ftelle vacant. HL 


Eine ausgezeichnete Hafen 


bude „verbunden mit bedeutender Gaſtwirth⸗ 
Schaft, iſt plötzlich eingetretener Verhältniſſe wegen 
ſchleunigſt zu verpachten. Näheres unter Adr. 
a in ber ion Ztg. 
ine rt plibafterim wünſcht von 
gleich oder ſpäter in der Stadt oder auf 
he ande ein Unterkommen zu finden. Näheres 


„und Viertel⸗ 


Pläne — ee gratis. (5582) 


1 Kaminköhlen ex Schiff 5 


beſte Sorte, zur Ofenheizung, empf. bill. 


Ludw. Zimmermann, 
Fiſchmarlt 23 yo Ritterthor 1415. 


* slide Wratibinentohlen Me ‚Air 


kohlen offerirt billigſt 
B. A. Sade . 
Jopengaſſe Ro. 66. 
Der neue Curſus im 
is und Schnellſchrei⸗ 
ben für Erwachſene nen, 


Montag 
den, 4. Januar 1869. Meldungen erbitte i 


in der Exved d. Big. unter No 5772. 
Ein tüchtiger Eiſen⸗ 


ha mmer ſch mied (uuverheirathet) wird 


nach Livland (Rußland) verlangt. Näheres 
darüber ertheilt die Expedition der aa 


Langgaſſe No. 33 im Comtoir bis 3 Uhr Nach⸗ Zeitung. 
0. 3 oder in meiner Wohnung, Holz 9900 ine gewandte Kellnerin von N 
No Heben ge: nad 


von 3 bis 4 Uhr Na beim I 
Wilhelm F 
— Gründlſcher Unterricht in der ala 
Sprache wird zu ermäßigtem Honorar er 
Frauengaſſe 43. 
Lesson in English, will be given N Por- | 


J. Hardegen, 2. Damm 4. 
Fine feinere Landwirih en welche zugleich ſchnei⸗ 
dern und aut näben kann, Bein na 
J. Hard 2. Hardegen, 2 Damm 4. 


K mes Mann „En junger Dann mit guter Schulbildung 
ſobald als möglich eine Stelle 

55 Landwirthſ chafts-Elede. Gefällige 
Offerten unter Littra 5769 nimmt die 


Exped. d. Zig. entgegen. 
Hundegasse 95 ist das 
ganze Haus, besteh. in 
Stuben, Kammern, Küche, 
Boden, Hofraum, nebst 
laufendem Wasser u. Stall 
für 3 Pferde, nebst einer 
grossen Remise; v. Ostern 


= ab zu vermietheh, 
— Lange gen muarkt we SE 


„Useful u. Fashionable“ Language, Terms T% ! 
| pr, Lesson, Pleas to apply at Mr. Rosen- 
dale, en m 


Fur junge Leute des Kauf⸗ 
manns⸗Standes 


beginnt Montag, den 4. Januar, wiederum 
ein Lehrcurſus im kaufm. Rechnen und dem⸗ 
nächſt in der doppelten Buchführung, ver⸗ 
bunden mit Correſpondenz. Anmeldungen hie⸗ 
zu nehme ich in den Vormittagsſtunden entgegen. 
Der Unterricht an Einzelne iſt von obengenann⸗ 
tem Zeitpunkte nicht abhängig und kann 5600 


Lewitz, Johannisgaſſe No. 57. 
Priyat-Ünterriche in der Schifs- 
Construction ertheilt 
MR. Jensen, Constructeur, Brabank No. 9. 
Kg: Kindergarten (ogg en gb 11) beginnt 


r 
wieder Montag, den 4. Januar. Aumel⸗ 


In der Langga e 


wird zur ebenen Erde ein großes La⸗ 


heures à aid), 


| 


2 | 


1 


N 
10 © 
Keil, 
752) 
© 
S d 
7 K 
r 
5785) 
70 
ch 7 
DEREN 
ch 
Fu 
: 


f x 2 N ! 

35 Friſtren im — Abonnement des a Aa 

bei r a) | 
Groben 


97500 Pong e. 
Armen⸗ uten Verein. 


Sonnabend, den 2. nuar 1869 
Nachmittags 5 Uhr, Sitzung 137 Vorſtandes im 
Stadtverordnetenſaale. b 


— 
Naturforſchende Geſellſchaft. 
Zu der am Sonnabend, den 2. Januar (dem 
126. Stiftungsfeite), 7 Uhr Abenda, ſtattfinden⸗ 
den ordentlichen General: Verſammlung der natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft wird hierdurch eingeladen. 
n een def — a Bor: 
egung eingegan eſchenke t 
Sem Alt Helm, Fa 15570 1555 


N 
Duttchen⸗ Verein. 


Sonnabend, den 2. Januar 1869, Abends 
1 1 7 Weihnachtsfeier. Näheres beim 


800) Präſes. 
AZbweites (te 


CON ERT 


Anton Rubinstein 
Freitag, 8. Januar 1869 
im Gewerbehanfe. 1. 


Billets à 1 He find in der Buch:, Kunſt⸗ 
und Muſikalienhandlung von F. A. Weber, 


* 


4 


+ 


Langgaſſe 78, zu haben. 6642 
Zweite 
Sinfonie-Soirée 


Sonnabend, d. 9. Januar. 


Heute Abend und die folgenden Tage 
ganz vorzügliches 


Königsberger Lagerbier, 
Hof⸗Bräu und hieſiges 
Bayeriſch | 


vom Faß 


Ye 


2 
No. 119. 


"Cafe Mathesius, 


Heilige Geiſtthor. 

Heute findet zur Feier des Sylveſter in 
meinem Tannenwald großes Schneegeſtöber, 
Pfannenhagel und er eee er 
lationen jtatt. 


. In der Son! me 
Sylvester-Rall, 


empfiehlt 


C. H. Kiesau, 


a — ei von Wegener. 


Heute zur Feier ge Sylveſter⸗Abends: 
rosses Concert 


im Rathsweinkeller, 
ausgeführt von der vollſtändigen Kapelle 
des 1. K. Leib⸗Huſaren⸗Regts., unter per: 
ſoͤnlicher Leitung des Herrn Muſikmeiſters 


Anfang 8 Uhr. Entrée 23 Ar 
15720) 


Bremer Matböfeller. 


Concert 
und Salon⸗Fenerwerk. 
arl Jankowski. 


Danziger Stadttheater. 


Breitaß, Januar 1869. (Abonn. susp,) 
Su erſten 


(5800) 


Male: Die relegirten Studenten. 
Itipiel in 4 Atten von Noderich Benedix. Vor⸗ 
ber, zum erſten Male: Di r 1 

Schauſpiel in 1 art 2 A. Bened 
„‚oen 2. Januar, Goppel der 
PEHT er: Der Doctor und 
omiſche Oper in 2 Acten 
iel vorher; Die Neujahrs⸗ 
in 1 Act von R. Ben 


Selof € 5 Ktablissement. 


eitag, 1. Januar. Große Vorſtellun 
ung; . Anfang 5 Uhr. Entree 5 a 


err Director Fiſcher wird Brin — 
O ffenbachs Operette „Die Verl erlobung 
bei der Laterne“ in den erſten Tagen des 
105 zur 3 zu bringen. 
iele Theaterfreunde. 
ine kleine ſchwarze Boa mit Kopf u. Schwanz 
iſt vom Olivaer Thor über die — 
verloren ‚werben. Geg. Belohn. abzug. Bre 


Pariſer Operuglaͤſer 


neu, elegant und in größter Aus⸗ 
wahl zu billigen feſten Preiſen bei 
Gust. Grotthaus & CO., 
Mechaniker aß Optiker, 
(3735) ‘ opengaiie 30. 2 
ene ee am — er. Jal de 


eyer 
Bank, u. Wechſelgeſchaft, Fan, 5 enm 
ta reiflicher Erwãgu n ich zu 
ſchluſſe gelangt, an 2 

tagen mein Gef äft dem Febr. 4 
nach wie vor und zwar bis ben 
geöffnet zu halten, Von Nenlahr ab Wurde u 
mein Geſchaft an Wochentagen um N | 
ya 3 mich hiermit dem Ge⸗ 

0 am altige e a | 


Gossing £ 


Abends, 
3 


